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Massenbesuchin denstädtischenSommerbädern.
Das Jubiläumsstrandfest amGänsehäufel .

DasschöneBadewetter ,das gestern ,Sonntag ,in Wienherrschte ,lockte
ZehntausendevonMenschenin die WienerBäder .DiestädtiechenSommerbä- ¬
dervorallemhattenandiesemwunderschönenBadesonntagdenstärksten

Besuchin der bisherigen heurigenBadesaison .Nicht wenigerals6h. 422
MenschenhattendieWienerstädtischenSommerbäderaufgesucht,umdort
ErquickungundErholungzu finden .Denstärksten Besuchhatte dasStrand¬
badGänsehäufel ;dort badeten15 . 393Personen .DannfolgendasStrandbad
AlteDonaumit10. 144Menschen,dasSchwimm- ,Sonnen-undLuftbadKongress¬
platz mit1o. 107 ,dasStrandbadKuchelaumit . 184 ,dasSchwimm=,Sonnen-¬
undLuftbadOttakringmit . 194unddas Angolibadmit . 119Badegästen.
Auchdie anderenstädtischenSommerbäderwarensehrgutbesucht.

Anlässlich des fünfundzwanzigjährigen Bestandes des Gänsehäufelswur¬
degestern ,Sonntag ,in diesem ,wohldembeliebtestenStrandbadderWie-¬
nereinStrandfestabgehalten ,daseinenüberausgelungenenVerlaufnahm.
NebenDarbietungenderTanzgruppeSuchinskyundderGymnastikschuleRyha,
einerStrandmodenschau,die die BademodenvorfünfundzwanzigJahrenzeig-¬
te ,undeinerFrauen-undMännerschönheitskonkurrenzwurdendenfestesfreudi¬
gen Badegästen noch vielerlei Belustigungengeboten .

DieStadtrandsiedlungLeopoldau.
Die GemeinwirtschaftlicheSiedlungs - undBaustoffeanstalt„Gesiba "

teilt mit : DerGemeinderatderStadtWienhatkürzlich200. 000Geviertme-¬
ter Ackerbodenin LeopoldauzurErrichtungeinerStadtrandsiedlungfür
ausgesteuerteArbeitslosegewidmet .Mitder DurchführungdieserAktion,
die achtzig Siedlerstellen imAusmassevonje . 500Geviertmeterschaf-¬
fen soll ,wurdedie GemeinwirtschaftlicheSiedlungs - undBaustoffeanstalt
" Gesiba "betraut ,die gegerwärtigdenWirtschaftsplanausarbeitet .Dabereits
mehrals 700Bewerbungeneingelaufensind ,könnenweitereAnmeldungennur
mehr bis Samstag ,den . August ,entgegengenommenwerden .Die Anmeldungenha¬
ben nicht brieflich zu erfolgen ,sondernausschliesslich durchAusfüllung
derbeider"Gesiba",Währingerstrasse25a ,aufliegendenFragebogen.

Jubilare derEhe .
IndervergangenenWochefeiertendieEhepaareAdolfundRosaBöhm,

AntonundTheresiaFaust ,FranzundMariaHaselsteiner,WilhelmundKatharina
Lehner ,Josef und Maria Sezemskyund Franz und Sofie Zeug das Fest der
goldenenHochzeit .In Vertretungdes Bürgermeisterserschienamtsführen-¬
der Stadtrat Honayin der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie
undüberreichte ihnendie Ehrengabeder StadtWien.

- . - . - - - ¬
' 2MillionenFahrgästeauf StrassenbahnundStadtbahn .

Strassenbahnund Stadtbahn hatten gestern ,Sonntag ,Hochbetrieb .Sie
beförderten rund ' 2Millionen Fahrgäste .Amstärksten war der Verkehrnach
den Bädern .So wurden zum Beispiel gestern ,Sonntag ,nicht weniger als

rund 80 . 000Personen von der Strassenbahn über die Reichsbrücke von undzur
Stadt befördert .Sehrfrequentiert warenauchdie AusflugliniennachMauer,
Neuwaldegg ,Grinzing und so weiter .Der Verkehr wickelte sich überall rei¬
bungslos ab .
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Strassenherstellungenin der SiedlungLockerwiese .
Die Siedlung Lockerwiese wird gegenwärtigausgebaut ; es

ist daher notwendig ,die erforderlichen Strassenzügeherzustellen .
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhatsich
aus diesemGrundein seiner letzten Sitzung mit demAusbaudes
Strassennetzesin derSiedlungLockerwiesebefasstundbeschlossen ,
die Camillianergassenunmehrbis zur Wolkersbergenstrasseunddie
VerbindungsstrassevonderCamillianergassezurFaistauergasseauszu¬

bauen .Für die beiden Strassenzüge ist AsphaltbetonbelagaufBetonun¬
terlagevorgesehen;dieFahrbahnwirdin derCamillianergasse' 5
Meterunddie Fahrbahnin derVerbindungsstrassevonderCamillia¬

nergasse zur Faistauergasse l und ' 5Meter breit sein .Ebensowird
eine Teilstrecke der Wolkersbergenstrassehergestellt ;dieseTeil¬
strecke wirdals 3 Meterbreite Zufahrtsstrassezu denHäusernals
Schotterstrasseausgeführt .DieKostendieserStrassenherstellungen
betragen 67 . 000Schilling .

. - ¬
ZumAblebenDr .Seipels.

HeutevormittagserschienbeiBürgermeisterSeitzAb-¬geordneterHofratDr. Kolassaundbrachtenamensderchristlichso¬
zialen Partei das Ersuchen vor ,die Gemeinde Wien möge Dr .Seipel

ein Ehrengrabwidmen.BürgermeisterSeitzerklärte ,dasser hiezuger-¬
ne bereit sei unddie notwendigenVerfügungentreffenwerde.

- . - . - - . - ¬
MietzinszuschüssederGemeindeWien.
DervomGemeinderatder Stadt WieneingesetzteBeirat ,

demdie Entscheidungüber die GewährungvonZuschüssenzuHauptmiet-¬
zinsen zusteht ,die das Viertausendfache des Friedenszinsesüber - ¬
steigen ,hielt kürzlich seine 65 .Sitzung ab .In dieser Sitzungwur¬
dendie Ansuchenvon758Parteienin 77HäusernbehandeltundMiet-¬
zinszuschüsseim Betragevonmonatlich . 990Schillingbewilligt .
InsgesamthatderBeiratbisherdenAnsuchenvon38. 116Parteien
in . 285HäusernstattgegebenundzusammenMonatsbeiträgeinder
Höhevon206 . 382Schillinggenehmigt.
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Konfessionsänderungen,TrauungenundEhedispenseimMai1932
inWien .

WiedieMagistratsabteilungfürStatistikmitteilt ,wurdenimver-¬
gangenenMaivomWienerMagistrat251AnsuchenumEhedispensbewilligt ;
das sind um67 wenigerals imApril dieses Jahres ,aber um18 mehrals
im Mai1931 . Vonden im Berichtsmonatebewilligten 251Ansuchenbetrafen
162DispensvomHindernissedesbestehendenEhebandes.

AndenMagistratwurdenimvergangenenMai827AnzeigenüberKon-¬
fessionsänderung erstattet ,um25 Anzeigenmehrals im Aprildieses
Jahresundum11Anzeigenmehrals imMai1931. 624Personenzeigten
ihrenAustritt ausder römisch-katholischenKirche,79ihrenAustritt
aus der mosaischenReligionsgemeinschaft an ; 555Personenerklärten ,
konfessionslosbleiben zuwollen .

NachdemBerichtder Magistratsabteilungfür Statistikwurden
imBerichtsmonatein Wien. 559Trauungenvollzogen,um537mehralsim
AprildiesesJahres ,aberum215wenigerals imMai1931. Vorrömisch¬
katholischenSeelsorgernwurdenimvergangenenMai . 166Ehen,vorderpolitischenBehörde209Ehengeschlossen.

. - - - - - - .
Warnungvor einemSchwindler .

EinMann,dervorgibt ,Magistratsbeamterzusein ,besuchtPersonen,dieirgendeineSachebeimMagistratanhängighaben,undlocktdiesen
GeldbeträgefürStempelheraus .DerMagistratwarntvordiesemSchwind¬
ler undersucht ,denMannimBetretungsfallederPolizeizuübergoben.

. - - - ¬
800FremdebesichtigtenimJuli dasWienerRathaus.

DasWienerRathaus,daszudenschönstenGebäudenWienszählt ,
wirdvonFremden,dienachWienkommen,häufigbesichtigt.DieRathaus-¬
verwaltunghat darumvorgesorgt ,dassBesucher ,die sich für dasRathaus
interessieren ,dieSitzungs-undFestsäleuntersachkundigerFührung
besichtigenkönnen .Vondieser MöglichkeithabenimverganenenJuli
insgesamt800PersonenGebrauchgemacht.153Einzelbesucherausöster-¬
reichischenBundesländern,ausderSchweiz,ausderTschechoslowakei,
ausRumänien ,Deutschland,Ungarn,Belgien,Holland,England,Irland ,Frank¬
reich ,Schweden,Italien ,DänemarkundPolenund20Besuchergruppenmit
zusammen647TeilnehmernbesichtigtendieSitzungs-undFestsäle.
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DieKunststadtWien.
IneinemJahr64Kunstausstellungenmit . 056Ausstellungstagen.

Wiesahr der RufWiens ,eine Kunststadtzusein,berechtigt
ist ,zeigt eine statistische Zusammenstellungder Magistratsabteilungfür
Statistik überdie Kunstausstellungenin Wienin der Zeit vomOktober
1930bis September1931. NachdieserstatistischenZusammenstellungbestan¬
deninderangegebenenZeitin Wien24VereinigungenvonbildendenKünst-¬
lern ,dieinderZeitvomOktober1930bisSeptember1931zusammen64Kunst-¬
ausstallungen mit insgesamt . 056Ausstellungstagenveranstalteten .

DiemeistenAusstellungen,undzwar8 Ausstellungenmit282
Ausstellungstagen ,veranstaltetedie"VereinigungdonauländischerKünstler"
DerKünstlerbund" Hagen "veranstaltete7 Ausstellungenmit269Ausstel¬
lungstagen ;jo 6 Ausstellungenveranstalteten die "Genossenschaftderbil¬
dendenKünstler"( 256Ausstellungstage),dieVereinigung"WienerSezession"
( 280Ausstellungstage)unddie"PhotographischeGesellschaft "( 6Ausstellungs¬
tage ) .SAusstellungenmit 210Ausstellungstagenwurdenvonder"Kunstgemein¬
schaft"veranstaltet ;je 3 Ausstellungenveranstaltetender"Künstlerbund
Segantini "( 78Ausstellungstage )die " VereinigungbildenderKünstlerinnen "
( 46Ausstellungstage ) ,der OesterreichischeKünstlerbund"( 110Ausstellungs¬
tage ) ,die „Gesellschaftder Kunstfreunde "( 8Ausstellungstage )undder
" WienerAmateurphotographenklub"( 3Ausstellungstage ) .VomWienerLicht¬
bildnerklub"wurden2 Ausstellungenmit15Ausstellungstagenveranstaltet.
Je1 Ausstellungveranstaltetender"AlbrechtDürer-Bund"( 21Ausstellun¬
gen ) ,der Künstlerverbandösterreichischer Bildhauer "( 360Ausstellungs¬
tage )der„WienerLehrerkunstverein"( 21Ausstellungstage ),die"Oesterrei¬
chische Gesellschaft für christliche Kunst "( 7Ausstellungstage ) ,der
"Camera-Club"( 21Ausstellungstage)unddie"OesterreichischeEx-Libris¬

Gesellschaft".

DieFilmvorführungimKonzerthaussaal.
ZudenMeldungenin denheutigenTagesblätternüber diever¬

weigerte Bewilligung ,den Film „ Dasneue Italien " immittleren Konzerthaussaal
vorführenzu dürfen,teilt der Magistratmit ,dass das Ansuchen ,dengenannten
Filmdurchsechs Wochenin denMonatenAugustundSeptemberimmittleren
Konzerthaussaalvorführenzu dürfen ,mangelsLokalbedarfesabgewiesenworden
ist,weil sich die Interessentenverbändeder Kinobesitzerganzentschieden
dagegenausgesprochenhaben .Sie begründenihre Stellungnahmedamit ,dassdie
schlechte wirtschaftliche Lage der Kinobesitzer im allgemeinen und insbeson¬
dere in der betriebsschwächsten Zeit in den Sommermonatenjede Kon¬
kurrenzierungauchnurdurchverhältnismässigkurzeZeitfür dieumihre
Existenz schwer kämpfendenKinobetriebe untragbar mache . DerMagistrathat

ähnlichen

sich ,wie in vielen anderen /Fällen ,diesen Erwägungenangeschlossen unddas
Ansuchenin BerücksichtigungderEinwändederKinointeressentenabgewiesen.

Der Film selbst ist demMagistrat vorgeführt worden ; erkann
in jedemKino ,dasdie Konzessionfür Filmvorführungenbesitzt ,jederzeit
aufgeführt werden ,weil es ja eine Filmzensurnichtgibt .

135



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund verantw .Redakteur : 215
FRANE XAVERFRIEDRICH

Wien ,am. . ,Augus. . . 1932.

16 . 614Lebendgeburtenim VorjahreinWien.
Mehrals die Hälfte aller NeugeborenensindErstlingskinder .

Die Magistratsabteilung für Statistik veröffentlicht eine
statistische Zusammenstellungüber die Geburtenin WienimJahre1931 .
Nach dieser Zusammenstellung wurden im Vorjahre in Wian 16 . 614Kinder
lebendgeboren .Vondiesen Kindernwaren . 406 ,also 53 ' 7Prozent ,
Erstlingskinder;. 547warenKinderderzweitenNiederkunft,. 549der
dritten Niederkunft,853dervierten ,165derfünften,319dersechsten,
183der siebenten ,123der achten ,60 der neuntenund147derzehnten
und öfteren Niederkunft . Bei962 Geburten war die Zahl derNiederkunft
aus den Hebammenanzeigennicht ersichtlich .

Vonden im Vorjahre in Wienlebend geborenenKinderwaren
also mehrals die Hälfte Erstlingskinder undwenigerals einViertel
Kinderder zweitenNiederkunft ,währendacht unter hundertlebendgeborenen
KindernvonMütternstammen ,die bereits fünfmalundnochöftersent -¬
bundenhaben .

Armenlotterie der GemeindeWien .
Konstituierung des Verwaltungsausschusses .

Wiebereits berichtet wordenist ,hat der Gemeinderatder
Stadt Wienbeschlossen ,auch heuer eine Wertlotterie zugunsten derAr- ¬
menWienszuveranstalten.DieLotterieverwaltungwurdenachdenvom
Bundesministerium für Finanzen aufgestellten Bedingungen einemsechs¬
gliedrigen Ausschussder WienerGemeindeverwaltungübertragen .Bürger¬
meister Seitz hat nunmehr den amtsführenden Stadtrat Julius Linder und
die Gemeinderäte Leopoldine Glöckel ,Julius Kopriva ,Karl Maisel,Wolf - ¬
gang Scholz und Rudolf Uebelhör zu Mitgliedern desVerwaltungsaus¬
schusses ernannt .DerAusschusshat sich kürzlich konstituiert unddie
Vorarbeiten für die Durchführung der Armenlotterie aufgenommen .Wie
im Vorjahre beträgt auch bei der heurigen Armenlotterie der Gesamttref - ¬
ferwert 101 . 700Schilling ,der auf . 060Treffer verteilt ist .Der

erste Haupttreffer im Werte von 20,000 Schilling kann wie die weiteren
19 Haupttreffer auf Wunschder Gewinner nach Abzug der gesetzlichen
fünfundzwanzigprozentigenGewinnsteuerin Bargeldabgelöst werden .Die
Ziehung findet am 15 .Oktober im Ziehungssaale der Staatslotterie ,Mar¬

xergasse1,statt .
- - - - - - - - . - - . - -

DasInteresse des Auslandesfür das neueWien.
Kürzlich besichtigten fünfzehn Mitglieder des Sherwood¬

Eddy- Seminarsin Boston ,. . A.undeine AnzahlvonMitgliedernderSom¬
merschule des Austro - AmericanInstitute of Education in Wien eine Reihe
von städtischen Neubauten ,Bädern und senstigen neuen Einrichtungen .Die
Gäste sprachen sich über das Gesehene in anerkennenden Wortenaus .
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DieGemeindeWienalsVormund.
26 . 189Mündelkinder .

Das städtische Jugendamt übt bekanntlich über alle unehelichen
Kinder Wiensdie Vormundschaftaus .Zahlt der Kindesvater nicht dieAlimente ,
so hat er es nicht mit einem hilflosen Kind oder einer meist ebensohilf¬
losen Kindesmutter zu tun ,sondern steht dem Jugendamtgegenüber .

Diese Berufsvormundschaft wurde im Jahre 1913 bloss indrei
Wiener Bezirken eingeführt ;sie betreute damals nur rund . 000Kinder .Nach
dem Kriege wurde die Institution der Berufsvormundschaft derart ausgebaut ,

dassdasWienerstädtischeJugendamtam30 .November1931nicht wenigerals
26 . 189Mündelkinder zu betreuen in der Lagewar .

Die Berufsvormundschaftarbeitet naturgemäss mit derSchwan¬
gerenberatung und mit den Gebärkliniken zusammen .Sehr viele Mütter melden
durch die Schwangerenberatung ihre gesetzlichen Ansprüche rechtzeitig an ,
so dass der Kindesvatersofort nachder Geburtdes KindeszurAlimentations¬
leistungherangezogenwerdenkann .SowurdenimVorjahre . 002zahlungsun¬
willige Väter zur Alimentationsleistung verhalten und durch die Bezirks¬
jugendämterAlimenteim Gesamtbetragevon1,877 . 728Schillingeingetrieben .
Das ergibt bei . 002Mündelkindern einen durchschnittlichen Jahreserfolg
von 234 ' 70Schilling für ein Kind .Die Alimente müssen an dasJugendamt
gezahltwerden ,dassie an die Kindesmutteroderan die Pflegeelternoder
an jene Stelle übersendet ,die das Kind versorgt . Soist die Generalvormund¬
schaft des Wiener städtischen Jugendamtes eine Institution ,die imInteresse
der Allgemeinheit überaus wertvolle Dienste leistet .

- . - . - ¬
EinzweiterLeprafallimFranzJosef-Spital .
Vor einiger Zeit hat sich auf der dermatologischen Universi¬

tätsklinik des Professors Arzt ein aus Konstantinopel zugereister 27jähri - ¬
ger Spediteur zur Behandlung seines Leidens aufnehmen lassen .Auf Grundder
klinischen Untersuchung ist der Verdacht auf Lepra ausgesprochen unddie
Anzeige an das städtische Gesundheitsamt erstattet worden .Daraufhinhat
das Gesundheitsamtam22 . Julidie Ueberführungdes Krankenin dieInfek¬

tionsabteilung des Franz Josef - Spitales verfügt .Dort ist nunmehr die Dia¬

gnose"Lepra "gestellt worden ;derKrankeist imFranzJosef -Spitalbisauf
weiteresabgesondert .

- - - - ¬
Jubilare der Ehe .

In der vergangenenWochefeierten die EhepaareLeopoldund
RosinaBader ,EmilundPaulineLöbl ,SigmundundJulie MahsundIgnazund
Caroline Wolf das Fest der goldenen Hochzeit .In Vertretung desBürger¬
meisters erschien amtsführender Stadtrat Honayin der WohnungderJubel - ¬
paare ,beglückwünschtesie undüberreichteihnendie EhrengabederStadt

Wien .
. - . - . - - - ¬137
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VorbotoinesfaschistischonWorbefilms.
IneinerBesprechungmitInteressentenderWienerKinoindustrio,

dio sich an donBürgermeistermitder Bitte wendeten,manmögodasmagi¬
stratische Verbotbestätigen,erklärte BürgermeisterSeitz gestern :Wie
sie als Fachmännerwissen,kannin WionvoneinomVerbotirgend oinosFil¬
mes koine Rode sein .Ich zweifle zwar keinen Augenblick daran ,dass oin
Propagandafilmder sozialistischen WionerVerwaltungin jedor StadtIta¬
lionsverbotenwürde. WienaberfürchtetsichnichtvorfremderPropaganda.
Wirsind eino ouropäischeKulturstadt,unserVolkist frei unddemokratisch ,
wirsindkeineKinder ,dio mandurchVerbotezu schützenhat undnurfür
unsereKindergilt nachdemGosetzein Filmverbot .Aberauchvondiesemwor¬
donsohrvieleAusnahnengemachtundichsolbsthabeimVorjahreeinon
politisch gerichtetenFilmimRokurswogefür die Jugendzugelassen .Der
italionischo Propagandafilm kann also in jodem Wiener Kinoaufgoführt
worden,obonsowiojederbolschewistischeundüberhauptjoderandcropro¬
pagandistischeFilm .Umwasos sich hier handolt,istotwasganzanderos.
Bokanntlichgibt os in Wienbostinnte GoworbeundUnternchmungen,dienur
aufGrundoinerKonzossionoderLizenzausgeübtwordenkönnon,wiezum
BeispiolApothekonoderGast-undSchankgewerbe,Installationsgeworbeund
dergleichen .Dazugehören auch die Theater und Kinos . Wereinensolchen
Betriob eröffnen will,bedarf dazueiner besonderenGonohmigung.Daaber
allodiosoBetriebezurZeiteinensehrschlochtenGoschäftsgangaufwoi¬
son,so verwahrensie sich alle gogonden Zustormneuor Konkurronz . Eswird
daherzumBeispiel in Wienseit Jahronkeine neueKaffoohauskonzossion
vorlichen .Nunwill plötzlich jemandim WienerKonzerthaussaal - wennauch
nurzeitweilig -einnouesKinooröffnen ,undjust zueinerZeit ,wowogen
derSommerferienundderbesserenWitterungdiebestohendenKinosohnchin
sohrschlochtbesuchtsind .Daboi jodersolchenNeuverloihungderLokal¬
bodarf fostgestellt und die Standesvertrotung dos botroffendenGoworbos
zur Aousserungdarüber aufgefordert werdenmuss,habonsich natürlich die
Kinobositzerin ihrenGutachtenaufdasschroffstegegondiesosAnsuchon
gowendotundfostgestellt ,dass der Lokalbedarfreichlich gedocktist .Auch
dor Magistratmusstesich dieser Auffassunganschliosson . Erkonnteeine
noucLizenznicht bowilligen-unbokümmertdarum ,wersich darumbowirbtodor
was er mit dieser neuen Lizenz aufzuführon gedenkt .Das ist dioRochtslage
undauchein Rokurskönntedarannichtsändern .Wonnin einigenBlättern
stoht ,dass der italionische Gosandto und der Bundoskanzlor mit diosor Frago
befasst waren,kann ich nur foststollen ,dass dioso Funktionäre in derSacho
nicht kompetentsind ,sonderndass nachder Vorfassungdio Kompotonzaus¬
schliesslich demLandeWienzukommt .Aberauchoine andere Instanzhätte
daran nichts ändernkönnen .Manfrage nur zumBeispiel denHandolsminister,
ob er in der Lagowäro ,houtoneueLizenzenfür Schankgoworbeundderglei¬
chen im Rekurswogezu orteilen ,obwohl das in seinc Kompotenzfielo .
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Die Wiener Gesundheitsverhältnisse im Juli 1932 .
LasGesundheitsamtder Stadt Wienteilt mit ,dass imvergangenen

Juli 333 Anzeigenüber Scharlacherkrankungen ,201 AnzeigenüberDiphtherie¬
erkrankungen ,13 AnzeigenüberAbdominaltyphus,9AnzeigenüberParatyphus
und 11 Anzeigen über Ruhrerkrankungen eingelangt sind .Da im Juni dieses
Jahres 176 Scharlachmeldungen und 339 Diphtheriemeldungen erstattet
wordenwaren ,ist im Berichtsmonatedie Zahl der AnzeigenüberScharlach¬
erkrankungen um113 und die Zahl der Anzeigen überDiphtherieerkrankun¬
gen um138zurückgegangen .Die Scharlach - undDiphtheriehäufigkeitnimmt
daher weiterab .

VierzehnJahreLehrlingsfürsorge-Aktion.
In der vergangenenWochefeierte dieLehrlingsfürsorge - Aktion

das Fest des vierzehnjährigen Bestandes .Seit demFrühjahr 1918wurden
rund 113 . 500Pfleglinge in die Erholungsheime Bruck an der Leitha ,Wie¬
selburg an der Erlauf ,Grödigbei Salzburg ,BadFischau und SchlossGo¬
belsburgamKampentsendet . LernächsteTransportvonLehrlingengehtam
17. AugustnachGrödigbei Salzburgab .DieAnmeldungenhabenin derGe¬
schäftsstellederLehrlingsfürsorge -Aktion,Hanuschgasse3 ,zuerfolgen.

. - - . - - ¬
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .

In Fünfhaussinddie Oeverseestrasse ,Freysinggasse ,Holochergas¬
se undder bis dahinnochnicht elektrisch beleuchteteTeil derJohn¬
strasse mitelektrischerPeleuchtungausgestattetworden .DieInstalla¬
tionsarbeiten sind nunmehrbeendet ;die elektrische Beleuchtungwird
daher in diesen Strassenzügen in den nächsten Tagen in Betrieb genom¬

menwerden .Demnächstwerdenin Hietzingdie BiraghigasseunddieWol¬
kersbergenstrassemit elektrischer Beleuchtungeingerichtet ;derMagi¬
strat hatdieAufträgezurDurchführungdernotwendigenInstallations¬
arbeiten bereits vergeben .

Sitzungder BezirksvertretungLandstrasse.
Die Bezirksvertretung Landstrasse hält am Donnerstag ,den18 .

August,um17UhreineöffentlicheSitzungab.
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EineSchönbach- StrasseinWmen.
In Hietzing besteht längs der VerbindungsbahneinStrassen -¬

zug ,der die Wattmanngassemit der Klimtgasseverbindet .DieseStrasse
hatte bis jetzt keinenNamen .In seiner letzten Sitzunghat nunder
Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltung beschlossen ,diesen
Strassenzug nach demim Jahre 1921 verstorbenen Literarhistoriker Dr .
Anton Schönbach zu benennen . Dr .Schönbach wirkte viele Jahre an der

GrazerUniversität . Erwarein bedeutenderKennerder Literaturdes
Mittelalters mit umfassenderBeherrschungder neuerenundneuesten
Literatur .Die Erläuterungstafel wird folgendeAufschrifttragen :
„ Dr .AntonSchönbach( 1848- 1921) ,UniversitätsprofessorinGraz,Literar¬

historiker ".
- - - . - - - ¬

Französische Lehrer inWien .
Vor einigen Tagenist aus Frankreich und Algier eineReise¬

gruppe von achtzig Lehrern in Wien eingetroffen ,um die Aufbauarbeit

der WienerGemeindeverwaltungkennenzu lernen .Gestern ,Montag,mittags
statteten die Gäste demWiener Stadtschulrat einen Besuch ab,wosie
vomgeschäftsführendenPräsidenten des Stadtschulrates ,Nationalrat
Glöckel ,empfangenwurden ,der die französischenLehrerin Wienherz¬
lich willkommenhiess .In eineman denEmpfanganschliessendenVortrag
erläutertePräsidentGlöckelsodanndieGrundzügederSchulreform,
deren WesenundZiele .DerFührer der Reisegruppedankte inüberaus
liebenswürdigenWortenfür denherzlichenEmpfangin Wienunderklärte ,
auchdie französische Lehrerschaft erziehe die JugendzumVölkerfrie¬
den ,da das französische Volkden Kriegverabscheue .DieAufbauarbeit
der Wiener Gemeindeverwaltung sei ein mächtiges Werk ,dem die ganze
Weltdie grösste Anerkennungentgegenbringenmüsse .

. - . - ———- . - - . - . - ¬
SchulentlassungundSchuleintritt.

Las Berufsberatungsamt teilt mit :In der Bevölkerung ,insbe¬
sondereauchunter den Gewerbetreibenden ,ist häufig dieirrtümliche
Meinung verbreitet ,dass der Eintritt in die Lehre erst mitvollendetem
vierzehnten Lebensjahr möglichsei .Das Berufsberatungsamtmachtdem¬
gegenüber aufmerksam ,dass auf Grund der Gewerbenovelle vomJahre 1928
der Eintritt in die Lehre schon dann erfolgen kann ,wenn ein Kindseine
gesetzliche Schulpflicht ,die acht Jahre umfasst ,erfüllt hat ,auchohne

das vierzehnte Lebensjahr erreicht zu haben .Es empfiehlt sichdaher ,
bei Kindern ,die in eine Lehre eintreten sollen ,die Vollendungdesvier¬
zehnten Lebensjahres nicht abzuwarten ,sondern schon jetzt nach der
Schulentlassung das Berufsberatungsamtder Stadt Wien,Hermanngasse28 ,
aufzusuchen .Die Sprechstundensind täglich von9 bis 13 Uhr ,Samstag
nur bis 12Uhr .
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AnsteigenderZahlderschulpflichtigenKinderinWien.

Wiedie Magistrats-Abteilungfür Statistik mitteilt ,weistdieStati -¬
stik für dasSchuljahr1931/32in Wieninsgesamt169 . 282schulpflichtige
Kinderaus ,undzwar86. 001Knabenund83. 281Mädchen.GegenüberdemSchul¬
jahr1930/31ist dieZahlderschulpflichtigenKinderinWienwesentlich
gestiegen;für1930/31weistdieStatistiknämlichbloss161. 203schul-¬
pflichtige Kinder ,undzwar81 . 702Knabenund79 . 501Mädchen ,aus .Dieses
AnsteigenderZahlderSchulpflichtigenin Wienzeigtsichbereitsseit
demSchuljahre1928/29. WährendnämlichimSchuljahre1927/28bloss146. 033schulpflichtigeinder- 71. 003Knabenund72. 030Mädchen-in
Wienwaren ,warenes imSchuljahre1928/29bereits 118 . 108- 75 . 233Kna-¬
benund72. 875Mädchen- undimSchuljahr1929/30152. 52hschulpflichti¬
ge Kinder ,und zwar 77 . 380Knabenund 75 .14hMädchen.

Vonden 169 . 282schulpflichtigen Kindernim Schuljahr 1931/32besuch¬
ten97. 236KinderVolksschulenund55. 095Hauptschulen,während16. 693
KindersonstigeSchulenbesuchten,88lediglichPrivatunterrichthatten
und170ausverschiedenenGründenohneUnterrichtwaren .ImEinzelnenweist
dieStatistikaus ,dassimvergangenenSchuljahrevondenschulpflichtigenKindern19. 353Knabenund47. 883MädchenVolksschulen,26. 175Knabenund
28. 920MädchenHauptschulenund10. 354Knabenund6339Mädchensonstige
Schulenbesuchten ; 47KnabenundAl MädchengenossenlediglichPrivatun¬
terricht,während72Knabenund98MädchenüberhauptkeinenUnterrichter-¬
hielten . Esergibtsichsomit ,dassvondenschulpflichtigenKnabenim
vergangenenSchuljahremehrals 57ProzentVolksschulenbesuchtenund
mehrals 30 Prozent Hauptschüler waren ,währendetwa 12 Prozent derschul¬
pflichtigenKnabensonstigeSchulnbesuchtenundnurverschwindendePro¬
zentsätze im Privatunterricht oder ohneUnterricht waren .Vondenschul¬
pflichtigenMädchenbesuchtenimvergangenenSchuljahreetwa58Prozent
Volksschulen ,fast 35ProzentHauptschulenundnahezu8 Prozentsonstige
Schulen ;die ZahlderschulpflichtigenMädchen,die lediglichPrivatunter¬
richt genossenoderohneenterricht waren ,ist ebenfallsverschwindend

gering .
. - . - - ¬

VerhütungvonBränden,diedurchFunkenflugderEisenbahnentstehen .
Nach§ 99derEisenbahnbetriebsordnungist imFeuerbereichdermit

DampflokomotivenbetriebenenBahnen,dasist 60MetervonderMittedes
nächstgelegenenGeleises ,diefreieLagerungvonleichtfeuerfangenden
Stoffen verboten .Es sind daher auchdie zur Einfuhr bestimmtenFeldfrüchte
in entsprechendeEntfernungvonderBahnzubringen .DasBundesministerium
für Handelund Verkehrmachtaufmerksam ,dass auch heuer wiederInland¬
braunkohlein höheremMassezurLokomotivfeuerungverwendtwirdundhie-¬
durchhäufiginderheissenundtrockenenJahreszeitWald-undKulturbrändeerwähntenentstehen können .Umdies zu vermeiden ,werdendie/sicherheitspolizeilichen
Vorschriftenin Erinnerunggebracht.

. - . . -
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DieNahrungs- oderGenussmittelabgabe .
KeineSteuerherabsetzung,sondernlediglichErweiterungdesKreises

dervonderPflichtzurRechnungslegungbefreitenBetriebe.
In heutigenTagesblätternenthalteneMeldungenüberBe¬

freiungen von der Nahrungs - oderGenussmittelabgabe ,die derMagistrat
vorgenommenhabe ,beruhenoffenbarauf einemMissverständnis .DerMagi¬
strat wäregarnichtbefugt ,solcheSteuerbefreiungenzugewähren.Es
handeltsichvielmehrumfolgendeMassnahmen:Laut§ 5 ,Absatz2 ,des
nunmehrgeltendenAbgabegesetzeskannderMagistratdauerndoderzeit -¬
weiligsolcheBetriebevonderLegungderAbrechnungbefreien ,beidenen
sich offenkundig keine Zahlungspflicht ergibt .Es sind dies alle jene
Gasthäuser ,derenabgabepflichtigeMonatslosungdenBetragvon1000Schil-¬
ling ,undalle jene Kaffeehäuser ,Branntweinschenken ,Zuckerbäckerund

Zuckerwarenverschleisser ,bei denen der abgabepflichtigeMonats¬
umsatz 2000 Schilling nicht übersteigt .Zunächst ist durch eine Spezial¬
verordnungbestimmt worden ,dass die Lebensmittelhändler nur dannRech¬
nungzu legenhaben ,wennder Umsatzan Zuckerwarenüber2000Schilling
imMonathinausgeht;dadurchsindvieletausendeFragner ,Gemischtwaren¬
händler ,FeinkosthandlungenundähnlicheBetriebevonderpraktischbe¬
deutungslosenRechnunglegungvonvornehereinbefreitworden .Imweiteren
VerlaufepflogderMagistratauchindenübrigenabgabepflichtigenGe¬
schäftszweigenErhebungenüberdie HöhedesabgabepflichtigenUmsatzes;
nach demErgebnis dieser Erhebungensind alle jene kleinen Betriebe ,bei
denen der Umsatz die abgabepflichtige Höhe nicht erreicht ,in der glei¬

chenWeisebehandelt ,dassheisstvonderRechnunglegungbefreitworden.
Dasbeziehtsich auf Gastwirte ,Speisewirte ,Kaffeesieder ,Kaffeeschen¬
ker ,Zuckerwarenverschleisser ,Branntweinschenker und Zuckerbäcker ,ins¬
gesamt auf etwa 3340 Betriebe .Es handelt sich also nicht umeine Steuer¬
befreiung ,sondernlediglich umdie Enthebungvon der blossnegativen
Rechnunglegung.DiedeneinzelnenUnternehmernzugestelltenEnthebungs¬
bescheideenthaltenjedochdenausdrücklichenHinweis ,dassdieRechnung¬
legungauseigenemundsofort dannzu erfolgenhat ,wenninirgendeinen
AbgabemonatederUmsatzdieLosungsgrenzevon1000Schilling ,bzw .2000
Schillingüberschreitensollte .BeidenPauschalierungenbefolgtderMa¬
gistrat die Praxis ,die er auchschonunter der GeltungdesaltenNah¬
rungs - oderGenussmittelabgabegesetzesbeobachtete . Woes sich auf Grunddes
ErgebnissesbehördlicherErhebungenundgestütztaufdasGutachtender
Unterausschüsse der einzelnen Branchenals möglich herausstellt ,eine
Pauschalierungvorzunehmen ,geschieht das .Für den Steuerträger wirdda¬
durch eine sehr erwünschte manipulative Vereinfachungerzielt .EineHer- ¬
absetzung der Abgabeleistung ist jedoch damit nicht verbunden .

Basler Strassenbahner in Wien .
Voreinigen Tagensind unter Führungdesschweizerischen

Nationalrates Schneider 130 Mitglieder desStrassenbahnermännerchores
Basel nach Wien gekommen ,umdie Stadt zu besichtigen und den mitihnen
befreundeten WienerStrassenbahnergesangverein zu besuchen .DieGäste
wurdennach Besichtigungdes Rathausesin VertretungdesBürgermeisters
vomamtsführenden Stadtrat Speiser im Beisein des amtsführendenStadt - ¬
rates Honaybegrüsst .
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AusderWohlfahrtspflegederGemeindeWien.
Bericht über Mai1932 . - Fürdie offene Fürsorge der GemeindeWienineinem
Monatüber zwei Millionen Schilling aufgewendet . - 313. 206Speiseportionen

bei denKinderausspeisungenausgegeben.
Nach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

wurdenim vergangenenMai in der offenen Fürsorge der GemeindeWienfür
Erhaltungsbeiträge 1,242 . 800Schilling ,für Pflegebeiträge 522 . 000Schil¬
ling ,für Pflegegelder 194 . 800Schilling undfür Aushilfen123 . 300Schil¬
ling ausgegeben .Insgesamt wurden für diese Zweige der Fürsorge imBerichts¬
monate2,082 . 900Schillingausgegeben,um256 . 300Schillingmehralsim
Mai1931 .

Die städtischen Kindergärten wurden im vergangenen Maivon

täglich durchschnittlich . 503Kindernbesucht ,die städtischenKinder-¬
hortevontäglich durchschnittlich . 961Kindern .BeidenKinderaus-¬
speisungender GemeindeWienwurdenim Berichtsmonateinsgesamt313. 206
Speiseportionen ausgegeben .

Die städtischen Kranken - undWohlfahrtsanstalten nahmenim
vergangenenMai . 769Personenauf .DieZahlder in denstädtischen
Kranken - undWohlfahrtsanstalten geleisteten Verpflegestage betrug
537. 533; davonentfallen 242 . 458Verpflegstageauf dieVersorgungshäuser,
155 . 021Verpflegstageauf die Anstalten für Geisteskrankeund68. 613
Verpflegstageauf dieKrankenanstalten.

DiestädtischenMutterberatungsstellenführtenimBerichts-¬
monate24 .197Beratungendurch .Dassind um . ,173Beratungenwenigerals
im April dieses Jahres ,aber um . 893Beratungen mehr als im Mai1931 .

StrassenbahnfahrpreisamkommendenMontag.
Amkommenden Montag ( Feiertag )gilt auf der Strassenbahn und

Stadtbahn der Werktagsfahrpreis . Eshaben daher die Frühfahrscheine,Hin¬
und Rückfahrscheine ,Wochenkarten ,Arbeitslosen - undFürsorgefahrscheine

Gültigkeit .Die Hin - undRückfahrscheineund Wochenkartengelten fürdie
Rückfahrt schon von 11 Uhran .

Sitzungder BezirksvertretungFavoriten .
Die Bezirksvertretung Favoriten tritt am Freitag ,den26 .

August,um 16 Uhr zu einer Plenarsitzung zusammen .
113 - - - -
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503 . 121Gasabnehmer in Wien .
Die Direktion der städtischen Gaswerketeilt mit ,dass am31 .

Juli dieses Jahres 503 . 421Konsumenten Gas von den Wiener städtischen
Gaswerkenbezogenhaben .GegenüberdemStand im Jahre 1913bedeutetdie
Zahl der Gasabnehmer am 31 .Juli dieses Jahres weit mehr als eine Ver¬

doppelung ,da am31 . Dezember1913die Wienerstädtischen Gaswerkebloss
211 . 815Konsumenten mit Gas versorgt hatten .Im vergangenen Juli haben

die städtischen Gaswerke . 121Gasmesserneu aufgestellt ,617Gasmesser¬
anlagen vergrössert und 128 Neuanschlüsse durchgeführt . DerVerkaufvon
Gasgeräten war im Berichtsmonate sehr rege ; eswurden anKochplatten ,
Gasherden ,Bratrohren ,Gasbügeleinrichtungen ,Gasheisswasserspeichernund
Gasbadeofen insgesamt 515 Goräte verkauft .

Entfallende Sprechstunde .
Amnächsten Donnerstag entfällt wegen dienstlicher Verhin¬

derung die Sprechstunde beim amtsführenden Stadtrat KarlHonay .

Jubilare derEhe .
In der vorigen Woche feierten die Ehepaare Johann undFran¬

ziska Fiala ,MartinundAnnaNeubauer,MichaelundAnnaEpure ,Rafaelund
Gittel Rosa Abisch ,Moriz und MinaKreuzer ,Mathias und Julianna Folter ,
Eduard und Aloisia Müller und Gustav Adolf und Ludmilla Schwab das

Fest der goldenenHochzeit .In Vertretungdes Bürgermeisterserschien
amtsführender Stadtrat Honay in der Wohnung der Jubelpaare,beglück¬
wünschte sie und überreichte ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .

- ¬
Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .

Im Laufe der Wochewird die neuhergestellte elektrische
Strassenbeleuchtung in dem noch nicht elektrisch beleuchteten Teil
der Gersthoferstrasse,in der Wielemanngasseund auf derKreuzgassen¬
brücke in Währing und in der Schwaigergasse ,Frömmelgasse ,Stryeckgasse
und Sinawastinggasse in Floridsdorf in Betrieb gesetzt werden .DieIn¬

stallationsarbeiten in diesen Strassenzügen sind bereits abgeschlossen .
„ - . - - - - - ¬Llh
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DerBürgermeistervonChicagoinWien.
BesuchimWienerRathaus,-BesichtigungstädtischerWohnhausanlagen

undSiedlungen .
BürgermeisterCzermakvonChicago ,der sich auf seinerEu¬

ropareisegegenwärtigin Wienaufhält ,besichtigtegesternnachmittags
eine Reihestädtischer WohnhausanlagenundSiedlungen ,so denKarl
Marx- Hof,dieAnlageamFlötzersteig ,dieSiedlungTivoli ,denWashing-¬
tonhofunddieSiedlungamWasserturm .BürgermeisterCzermakdrücktesei¬
neBewunderungfür dieseAufbauarbeitWiensausundmeinte ,dassdieZeit
kommenwerde ,da alle grossenStädte ,welchepolitische Einstellungdie
Gemeindeverwaltungen auch haben mögen ,das Beispiel Wiens befolgen werden .

Wienhabeein Programmin die Wirklichkeitumgesetzt ;dasseinotwendig,
weil mannur so denWertkommunalerAufbauarbeitbeurteilen könne .Er
habe in Europa nichts gefunden ,was so nachahmungswertsei wieWiens

Aufbauarbeit.
Heutevormittagserschien BürgermeisterCzermakinBeglei¬

tungdesCommissionersofCookCountyCharlesH .WeberimWienerRathaus,woervonVizebürgermeisterEmmerlingin VertretungdesBürgermeisters
empfangenwurde .VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsstedieamerikaniachenGästeaufsherzlichstein denMauernWiens .BürgermeisterCzermakund
VizebürgermeisterEmmerlinghattendanneine längereUnterredungüber
dieProblemederkommunalenVerwaltung.BürgermeisterCzermakdanktefür
dieBegrüssungundgabnochmalsseinerAnerkennungfür dieAufbauarbeit
Wiens ,insbesonderedie WienerWohnbautätigkeit,Ausdruck .

Mehr als 150 . 000Badegäste in den städtischen Sommerbädern .
Die andauernde Hitze in den letzten Tagen brachte denWiener

städtischen Sommerbädern einen Massenbesuch .So badeten vorgestern ,Sonn¬

tag ,in denstädtischenSommerbädern63 . 448Personenundgestern ,Montag,
50 . 120Personen .DiemeistrnBadegästehatte das StrandbadGänsehäufel;
dort weilten an beiden Tagenzusammen 22 . 830Badegäste .Dann
folgendasSchwimm- ,Sonnen- undLuftbadKongressplatzmit21 . 062Besuchern ,
das Strandbad Alte Donaumit 16,657 ,das Strandbad Kuchelau mit11 . 151 ,
das Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad Ottakring mit 11 . 077und dasAngelibad
mit 10 . 822Besuchern .In den 22 städtischen Kinderfreibädern ,die esin
Wiengibt ,tummeltensich vorgestern ,Sonntag ,rund 20 . 000Kinderund
gestern,Montag ,rund 25 . 000Kinder ,zusammenalso an den beidenletzten
Tageninsgesamtrund15. 000Kinder .Insgesamt,mitdenKinderfreibädern,
hattendie städtischenSommerbädersomiteinenGesamtbesuchvon158. 568

Personen .
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DiamanteneHochzeitfeiern.
Ausserordentlich wenig Wiener Ehepaare erleben die Feier der

diamantenenHochzeit .ImJahre1931wurdenbloss11diamanteneHochzei¬
ten bei der GemeindeWienangemeldet ,während die Zahl der" Goldenen
Hochzeiten "303 betrug .In der vergangenen Wocheereignete sich nunder
seltene Fall ,dass zweidiamanteneHochzeitspaaredie Ehrengabeder
Gemeindeerhielten .

DasEhepaarHudecekfeierte am . Augustdie60. Wiederkehr
der Verehelichung .Josef Hudecekist in Mährengeboren,kamaberschon
mit zwölf Jahren nach Wienund erlernte hier dasSchuhmachergewerbe .
Nach Absolvierung der aktiven Militärdienstzeit arbeitete er in Krem¬

sier als Schuhmachergehilfe,bis er im Jahre 1891 nach Wienübersiedel¬
te .Vom Jahre 1891 an ist er ununterbrochen in Wien .Seine Frau Katha¬

rina ist in Kremsier geboren ,wo auch die Ehe geschlossen wurde ;der
Ehe entsprossen sechszehn Kinder ,von denen vier amLeben sind .Hude¬
cek ist 82,seine Frau 80 Jahrealt .

SebastianundMarieOberhuber,daszweite"diamantene"Paar,
lebt in Hernals .Oberhuberist in Wienals SohneinesSchuhmachermeisters
geboren ,erlernte bei seinemVater das Gewerbeundkamnachseiner
Militärdienstzeit im Jahre 1870zur WienerSicherheitswache .Erwurde
demKriminaldienstzugeteilt ,diente bis zumJahre 1908undwurde
dann als Kriminalbeamteninspektor pensioniert .Seine Frau ,die in
Badengeborenist,erlernte in Wiendie Weissnäherei.DasEhepaarhatte
drei Kinder ; eslebt aber nur mehrein Sohn ,der Kriminalinspektorist .

In Vertretung des Bürgermeisters besuchte am Festtage amts¬
führender Stadtrat Honay beide Jubelpaare in der Wohnungundbe¬
glückwünschtesie namensder Gemeindeverwaltung.Er überreichte ihnendas
künstlerisch ausgeführte Diplomund eine Ehrengabevon je einhundert

Schilling .
Derfeierlichen Ueberreichungder EhrengeschenkederGemeinde

Wienan das Ehepaar Hudecekwohntenauch BezirksvorstcherPollitzer
und Fürsorgerat Vinzlbei .

Ll6
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Die letzte Marktwoche.
Bericht derMarktamtsdirektion .

DiestädtischeMarktamtsdirektionveröffentlichtdenBericht
über die Beschickung der Wiener Märkte in der Wochevom . bis13. Au- ¬
gust . NachdiesemBerichtlangtenin dieserWocheaufdenWienerMärk¬
ten 37 . 617Zentner Gemüse und Grünwaren ein,um 392 Zentner weniger
als in der Vorwoche . Währenddie italienischen Zufuhren stark zurück¬

gegangensind,ist die AnlieferungvonGemüseundGrünwarenausUngarn
stark gestiegen .

DieKartoffelzufuhrenbetrugenin der Berichtswoche19. 122
Zentner,um . 121Zentner mehr als in der vorherigen Marktwoche .Die
Kartoffelpreise sind infolge der stärkeren Anlieferung etwaszurück¬

gegangen .
DieZufuhrenvonObstbetrugen28. 970Zentner ;dassindum

11 . 14lZentner mehr als in der Vorwoche . BeiHimbeeren ,Johannisbeeren
und Marillen zeigten sich Preiserhöhungen ,während bei Aepfelnund
Birnen im allgemeinen keine wesentlichen Preisänderungen eintraten .

DieAgrumenzufuhrenbetrugenin derBerichtswoche310Zentner,
um738 Zentner weniger als in der vorherigen Marktwoche .DieZufuhren
beschränktensich auf italienische Zitronen .

DieButteranlieferungenbetrugen352Zentner ,um27Zentner
mehrals in der Vorwoche ;die Preise sind insbesonderebeiTeebutter
zurückgegangen .AnEinernwurdenrund1,222 . 000Stückangelisfert ,um
15 . 000Stück mehr als in der vorherigen Marktwoche ;die Preise waren
ziemlichgleichbleibend .

Die Pilzzufuhren betrugen 657 Zentner ,um237 Zentner mehrals
in der Vorwoche ;die Preise blieben trotzdem ohno wensentlicheAen¬

derung .
Der Zentralfischmarkt wurdein der Berichtswochemit . 908

KilogrammKabeljau,2 . 020KilogrammKabeljaufilet,318KilogrammSee- ¬
lachs,65KilogrammAngler ,. 010KilogrammKarpfen ,130KilogrammBar-¬
ben und 150 Kilogramm Forellen beliefert .

Die Bahnzufuhren von Fleisch in der Grossmarkthalle betrugen
192Tonnen ;das sind um16 ' 6Tonnenmehrals in der Vorwoche .Aufdem
Rinder - undSchweinemarktwarruhiger Verkehr ,währendder Verkehrauf
demJung - undStechviehmarktflauwar .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
Im Laufe der Woche wird die neuhergestellte elektrische Stras¬

senbeleuchtung in der Van der Nüllgasse und in der Schröttergasse in
Betrieb gesetzt werden .Die Installationsarbeiten in diesen Strassen¬
zügen sind bereits abgeschlossen .
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WieninZahlen .
Statistische Daten vomvergangenenMai .

Strassenbahn undAutobus .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,hatten die

Wiener städtischen Strassenbahnen einschliesslich der Stadtbahn imver¬
gangenen Mai eine Fahrtleistung von 12,093 . 000Wagenkilometern .Strassen¬
bahnund Stadtbahnbeförderten im Berichtsmonate47,819 . 000Fahrgäste ,um
1,692 . 000Fahrgäste mehr als im April dieses Jahres ,aber um5,602 . 000

Fahrgäste wenigerals im Mai1931 .
Die städtischen Autobusse fuhren im vergangenen Mai302 . 000

Wagenkilometer .Sie beförderten im Berichtsmonate 2,470 . 000Fahrgäste ;
das sind um227 . 000Fahrgäste weniger als im April dieses Jahres undum
205 . 000Fahrgäste weniger als im Mai1931 .

DerGas - ,Strom - ,Wasser - undBrennstoffverbrauch.
Der Wasserverbrauchin Wienbetrug im vergangenenMai8,797 . 000

Kubikmeter ,um1,234 . 000Kubikmetermehrals im April dieses Jahres ,aber
um 502 . 000Kubikmeter weniger als im Mai1931 .

Die städtischen Elektrizitätswerke erzeugten imBerichtsmonate

37,315 . 000Kilowattstunden Strom ;da sie im April dieses Jahres38,638 . 000
Kilowattstunden und im Mai des vergangenen Jahres 39,278 . 000Kilowatt - ¬

stundenStromerzeugt hatten ,ergibt sich imBerichtsmonategegenüber
AprildiesesJahreseinedurchdie ZunahmedesTageslichtesbedingteMin¬
dererzeugungvon1,323 . 000KilowattstundenundgegenüberMaidesvergan¬
genen Jahres eine Mindererzeugung von 1,963 . 000Kilowattstunden Strom .

Der Gaskonsumim vergangenenMaiin Wienbetrug25,629 . 000
Kubikmeter ,um 1,873 . 000Kubikmeter weniger als im April dieses Jahres

und um 134 . 000Kubikmeter weniger als im Mai 1931 .Der Rückgang imMai
gegenüberApril ist ein normaler ;er ist durch die gegenüberdenWinter¬
monaten günstigere Jahreszeit gegeben .

NachdemMonatsausweisder Magistratsabteilung für Statistik
wurden im Berichtsmonate in Wien 167 . 000Tonnen Brennstoffe verbraucht ;
das sind um16 . 000Tonnenwenigerals im April dieses Jahres ,aberum
1000 Tonnen mehr als im Mai 1931 .Von den im Berichtsmonate verbrauchten
Brennstoffen ,vondenenbloss 52 . 000Tonnen( April1932 : 61. 000Tonnen,
Mai 1931 :46 . 000Tonnen ) inländische Produkte waren ,entfielen nur

14 . 000Tonnen auf die Industrie ,Das ist gegenüber April dieses Jahres
und gegenüber Mai 1931 ein Minderverbrauch von 2000Tonnen .

Der Auftrieb auf denViehmärkten .
Auf den Wiener Viehmärkten wurden im vergangenen Maiinsgesamt

99 . 078Stück Vieh aufgetrieben ,um 23 . 613Stück mehr als im April dieses
Jahres ,aber um . 237Stück weniger als im Mai 1931 .Auf den Marktkamen
im Berichtsmonate 12 . 237Stück Rinder ,10 . 918Kälber,27 . 614Stück Fett - ¬
schweine und 48 . 309Stück Flei schschweine .
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Mietzinszuschüsseder GemeindeWien
für Wohnhausreparaturen .

Der vomGemeinderatder Stadt Wieneingesetzte Beirat ,demdie
Entscheidungüberdie GewährungvonZuschüssenzu Hauptmietzinsenzu¬
steht ,die das Viertausendfachedes Friedenszinsesübersteigen ,hieltam
letzten Donnerstag seine 66 . Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die An¬

suchen von 718 Parteien in 65 Häusern behandelt undMietzinszuschüsse
im Betragevonmonatlichrund . 153Schilling bewilligt .Insgesamthat
der BeiratbisherdenAnsuchenvon38 . 834Parteienin . 350Häusern
stattgegeben undzusammenMonatsbeiträgein der Höhevonrund209. 835
Schilling genehmigt .

Jubilare derEhe .
IndervorigenWochefeiertendieEhepaareAdolfundAloisia

Bender ,Peter und Theresia Janacz ,Karl und Berta Rauer ,Franz undFranzis - ¬
ka Schiebel und Franz und Maria Struhal das Fest der goldenen Hochzeit ,

In Vertretungdes Bürgermeisterserschien amtsführenderStadtratHonay
in der Wohnungder Jubelpaare,beglückwünschte sie und überreichte ihnen
die Ehrengabeder StadtWien.

DieWienerSchlichtungsstellenunddesWiener
Berufsberatungsamtim Mai1932 .

Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,langten im
Mai dieses Jahres . 193Anträge auf Schlichtung von Streitfällen bei den
Schlichtungsstellen der magistratischen Bezirksämter ein .ImBerichtsmo¬
nate wurden . 110Anträge erledigt und Instandhaltungskosten imBetrage
von 380 . 000Schillingbewilligt .

Das Wiener Berufsberatungsamt führten im vergangenenMai
. 696Beratungendurch ,um90 weniger als im April dieses Jahres ,aber

um120 mehr als im Mai 1931 . ImBerichtsmonate suchten . 191Personen
zumerstenmal das Berufsberatungsamtauf .

.
Autobus-Messeverkehr .

Anlässlich der Wiener Herbstmesse wird an den Werktagen der
Messewoche ,das ist vonMontag ,den . September,biseinschliesslichSams¬
tag ,den 10 . September ,die Autobuslinie 9 vom Praterstern bis Rotunde - ¬
Südportal verlängert .AmSonntag ,den . September ,und am Sonntag ,den 11 .
September,wird eine Autobuslinie vom Westbahnhof über Mariahilferstras¬
se - Messepalast - NeueBurg - Stephansplatz - Praterstern bis Rotunde - Südportal
und zurück geführt .
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Rekordbesuchin denstädtischenSommerbädern.
Gestern ,Sonntag ,fast 100 . 000Badegäste . - Ausserordentlichstarker Bäder- ¬

verkehrderStrassenbahn .
Das sonntägige prachtvolle Badewetter brachte denWiener

städtischen Sommerbädernden stärksten Besuch ,der in derbisherigen
heurigenBadesaisonzu verzeichnenist . Rund75 . 500Personenbadeten
gestern ,Sonntag ,in denstädtischen Sommerbädernundrund 22 . 000Kinder
tummelten sich in den städtischen Kinderfreibädern .Diestädtischen
Sommerbäderunddie Kinderfreibäderhatten also gestern ,Sonntag ,einen
Gesamtbesuchvon97 . 500Badegästen.DiemeistenBesucherhattedasGänse-¬

häufel ;dort badeten gestern ,Sonntag ,16 . 100Personen .Dann folgen das

Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad Kongressplatzmit 12 . 500Badegästen ,das
Strandbad Alte Donaumit 11 . 000Besuchern ,das Strandbad Kuchelaumit

. 200 ,das Ottakringer Schwimm- ,Sonnen - undLuftbadmit . 400 ,dasSchwimm- ,
Sonnen - undLuftbad Hohe Warte mit . 100 ,das Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad
Krapfenwaldlmit . 900 ,das Theresienbadmit . 200unddasHütteldorfer
Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad mit . 000Badegästen .Der Andrangbeiden
Kassen war zwischen 10 Uhr und 13 Uhr am stärksten . TrotzdemMassen¬

besuch und demausserordentlich lebhaften Badeleben ist dergestrige
Badesonntagin den städtischen Sommerbädernohnejeden Unfallver - ¬

laufen . DieStrassenbahndirektionberichtet,dassgestern,Sonntag,der
Bäderverkehrausserordentlichstark war ,währendder Ausflugsverkehrge¬
genüberdemvorherigen Sonntagetwas schwächerwar ,Die Meldungen ,dass
gestern ,Sonntag ,der Strassenbahnverkehrüber die Reichsbrückeaufeinige
Zeit eingestellt war ,sind unrichtig ;der Strassenbahnverkehrüberdie
Reichsbrücke wickelte sich vielmehr vom frühen Morgen bis in denspäten
Abendtrotz demRiesenandrang reibungslos und ohne Unterbrechung ab .Auf
der Reichsbrücke war lediglich in den Abendstunden der Fuhrwerksverkehr
auf die Dauer von anderthalb Stunden eingestellt .

- ¬
UngarischeGästeimWienerRathaus.

Die Volksbildungsvereine von Budapest und Raabveranstalteten
in der vorigen Wocheeine Studienreise nach Wien .Die aus 78Personen
bestehende Reisegesellschaft traf amFreitag in Wienein undbesichtigte
das alte und neue Wien .Heute besuchten die Reiseteilnahmer auch das

Wiener Rathaus .Im Sitzungssaal des Gemeinderates wurden sie vonamts¬
führenden Stadtrat Honaybegrüsst ,der auch einen kurzen Vortragüber
die Tätigkeit der Gemeindeverwaltung hielt .Im Namen der Gäste dankten

Wirth ( Budapest ) undUdvaros( Raab ) fürdie freundlicheAufnahme .
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DasInteresse des Auslandesfür das neueWien.
In den letzten Tagen weilten der Gouverneur derBelgischen

Nationalbank ,LouisFranck ,das Mitgliedder französischenDeputierten¬
kammerund Berichterstatter des Ausschusses für auswärtige Angelegen- ¬
heiten ,. Fribourg ,und dessen Gattin ,die an der Spitze vonPariser
Kinderfürsorgeeinrichtungenstoht ,die AerzteDr .Sen ,Dr .Jawahlharund
Dr .Allison aus Dehli undKalkutta ( Indien ) ,fernereine auszwanzig
PersonenbestehendeReisegruppevonder AssociationdesAmitiesInter¬
nationales ( Paris ) undStudienreisegruppen des Studienseminars des Pro¬
fessors Sherwoodaus NewYorkund Bostonin Wien .Die Gäste nahmenan¬
lässlich ihres Aufenthaltes in Wiendie Gelegenheit wahr ,dieAufbau¬
arbeitderWienerGemeindeverwaltungkennenzulernen .Siebesichtigten
unter sachkundiger Führung städtische Wohnhausanlagen ,eine Reihevon
Fürsorgeeinrichtungen ,städtische Bäder und vieles andere mehr .DieGäste
brachteninsbesondereder Wohnbaupolitikundder Sozialpolitikein
reges Interesse entgegen ;sie erklärten übereinstimmend ,dass dieGemeinde
Wienaufihre Aufbauarbeit,die beispielgebendsei,stolz seinkönne.

. - ¬
VerkehrsregelungaufdemMarkteamGertrudplatz

in Währüng .
Der Magistrat hat im Einvernchmen mit derBundespolizei¬

direktion zwecks Verkehrsregelung auf dem Markte am Gertrudplatz in
Währing eine Verordnung erlassen ,Nach dieser Verordnung ist die Ein - ¬

fahrt vonder Währingerstrassein den in der VerlängerungderKutschker-¬
gasse gelegenen Teil des Gertrudplates längs der Häuser Nummer1und
Nummer2 an Samstagenundan Vortagengesetzlicher Feiertage inder
Zeit von 6 Uhr bis 20 Uhr ,an den übrigen Marktttagen in der Zeit von
6 Uhr bis 14 Uhr verboten .Uebertretungendieser Verordnungwerdenvon
der Bundespolizeidirektion nach dem Wiener Strassenpolizeigesetz mit

Geldstrafen bis zu fünfhundert Schilling ,bei erschwerenden Umständen

mit Arrest bis zu vier Wochenbestraft ,der an Stelle oder nebender
Geldstrafe verhängt werden kann .

Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing ,
Die Bezirkavertretung Hietzing tritt am Samstag ,den . Sep - ¬

tember ,um 17 Uhr zu einer Plenarsitzung zusammen .
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DerArbeitsnachweisder Stadt WienimMai1932.
NacheinemBerichtder Magistratsabteilungfür Statistikwur¬

den am 31 . Maidieses Jahres beim Arbeitsnachweis der Stadt Wien30 . 892
unerledigte Stellengesucheund73 unerledigte Stellenanbotegezählt ;
das sind um . 276unerledigte Stellengesuchewenigerundum13uner¬
ledigte Stellenanbote mehr als im April diesea Jahres und um . 616
unerledigte Stellengesuche mehr und um 300 unerledigte Stellenanbote
weniger als im Mai1931 .Im Berichtsmonateführte derArbeitsnachweis
der Stadt Wien 219 Arbeitsvermittlungen durch ,um 22 weniger als im
April dieses Jahres undum588wenigerals im Mai1931 .

- - ¬
DerehemaligeVerwaltungsdircktorderstädtischenGaswerke,Heinrich

Rossner ,gestorben .
AmvorigenSonntagist in Kirchdorfan der Kremsderehemalige

Verwaltungsdirektorder Wienerstädtischen Gaswerke ,HeinrichRossner ,
im 79. Lebensjahregestorben .DerVerblichenewarbis zu seiner imOk¬
tober 1896 erfolgten Bestellung als administrativer Referent der ge¬
meinderätlichen Kommissionfür die Erbauung der städtischen Gaswerke
Vorstanddes Präsidialbürosdes Magistrates ; nachVollendungdesBaues
derstädtischenGaswerkewurdeer imHerbste1899zumVerwaltungs¬
direktor der Wienerstädtischen Gaswerkeernannt .Am . Februar1909
trat Rossnernach35jährigerDienstleistungin denRuhestandundwurde
wegen der grossen Verdienste ,die er sich insbesondere als administra¬
tiver Referent um die äusserst schwierige Durchführung der Verstadt¬
lichung der GasversorgungWiensorworbenhatte ,vonder Stadt Wiendurch
die VerleihungdesBürgerrechtesausgezeichnet.

. - - - . - .
Die Beschaugebührenvon Vieh undFleisch .

Die Grundgebühr für die Vornahme amtlicher Untersuchungen
vonViehundFleisch beträgt vom . bis30. September' 25Schilling .
Für die tierärztliche UntersuchungvonTieren ,die in einerWiener
Eisenbahn - oderSchiffsstation ein - undausgeladenwerden ,ist diegleiche
Grundgebühr zuentrichten .
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DieletzteMarktwoche.

Bericht derMarktamtsdirektion .
NachdemBericht der städtischen Marktamtadirektion überdie

BeschickungderWienerMärktein derWochevom14 . bis20. Augustlangten
in diser Wocheauf denWienerMärkten37 . 043ZentnerGemüseundGrün¬
warenein,um574Zentnerwenigerals in der Vorwoche.DieGärtnerfrüh¬
märkteamNaschmarktwarengut beschickt .Ungarn ,Rumänien ,Bulgarien ,Bay- ¬
ern ,Italien ,Jugoslawien und die Tschechoslovakei lieferetn Gemüse .

Die Kartoffelzufuhren betrugen in der Berichtswoche 17 . 168
Zentner ;das sind um . 954Zentner weniger als in der vorherigen Markt¬
woche . DieNachfragenachKartoffelnwarverhältnismässiggering ; sodass
es bei allen Sorten zu Preisherabsetzungen kam .

Die ZufuhrenvonObstbetrugen33 . 000Zentner ,um . 030Zentner
mehr als in der Vorwoche .Frische Feigen ,Himbeeren ,Johannisbeeren ,Heidel - ¬
beerenunditalienische Pfirsiche warengegenüberder Vorwochebilliger ,
während bei Birnen und Aepfeln im allgemeinen keine wesentlichen Preis¬
änderungeneintraten .

Die Agrumenzufuhren betrugen in der Berichtswoche 218Zentner ,
um 92 Zentner weniger als in der vorherigen Marktwoche .Die Zufuhren be¬

schränkten sich auf italienische Zitronen .
Die Butteranlieferungen betrugen 300 Zentner ,um 52 Zentner

weniger als in der Vorwoche ; beiKochbutter sind die Preise zurückge¬
gangen .AnEiern wurdenrund 1,144 . 000Stück angeliefert ,um78 . 000Stück
weniger als in der vorherigen Marktwoche .Die Preise waren ziemlich gleich¬
bleibend ,nur die Preise für Tee - Eiersind etwasgestiegen .

Die Pilzzufuhren betrugen 475 Zentner ;das sind um182Zentner
weniger als in derVorwoche.

Der Zentralfischmarkt wurde in der Berichtswoche mit . 700

KilogrammKabeljau,2 . 200KilogrammKabeljaufilet,300 KilogrammSeelachs ,
. 150Kilogramm steirischen und jugoslawischen Karpfen ,120Kilogramm

Barben,3 . 000Kilogramm Schill ,100 Kilogramm Forellen und 22Kilogramm
Krebsen beliefert .

Die Bahnzufuhrenvon Fleisch in der Grossmarkthallebetrugen
200 ' 6Tonnen ;das sind um ' 6Tonnen mehr als in der Vorwoche .Auf dem

Rindermarkt war der Verkehr schleppend ,auf demJung - undStechviehmarkt
ruhig ,auf demSchweinemarktlebhaft .AufdemGeflügel - undWildbretmarkt
traten keine wesentlichen Preisänderungenein .

- - - - - ¬
Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .

Im Laufe der Wochewird die neuhergestellte elektrische Stras¬
senbeleuchtung in der Pichlergasse ,Fluchtgasse ,Bleichergasse ,Altmütter¬

gasse ,Achamergasse ,Widerhofergasse und in einem Teil der Pustkandlgasse
in Betrieb gestzt werden .Die Installationsarbeiten in diesen Strassen¬
zügen sind bereits beendet .
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Armenlotterie der Stadt Wien .
Gesamttrefferwert 101 . 700Schilling . - . 060Treffer .

Wieschonmitgeteilt wordenist ,hat der GemeinderatderStadt
Wienbeschlossen ,auch heuer eine Wertlotterie zugunsten der ArmenWiens
zu veranstalten .Die Lotterieverwaltung wurdenach den vomBundesmini¬
sterium für Finanzen aufgestellten Bedingungen einen sechsgliedrigen
Ausschuss der Wiener Gemeindeverwaltung übertragen .Die Ziehung findet
am 15 . Oktoberim Ziehungssaale der Stattslotterie statt .

Wie im Vorjahre beträgt auch bei der heurigen Armenlotterie
der Gesamttrefferwert101 . 700Schilling ,der auf . 060Trefferverteilt
ist . Dererste Haupttreffer im Werte von 20 . 000Schilling kann wiedie
weiteren nounzehnTreffer auf Wunschder GewinnernachAbzugdergesetz¬
lichen Gewinnsteuer in Bargeld abgelöst werden .

Der erste Haupttreffer im Werte von 20 . 000Schilling mitzehn
Vor - undzehn Nachtreffern im Werte von je 75 Schilling ist ein Fersonen¬
oder Lastauto von Gräf und Stift oder ein Personenauto von denAustro¬
Daimler-PuchwerkenodereinHolzhausvon . HartlodervomKawafag-Bau.
Derzwoitc Haupttreffer im Wertevon10 . 000Schilling mit zehnVor- und
zehn Nachtreffern im Werte von je 50 Schilling ist ein Personenautovon
Steyr oder landwirtschaftliche Maschinenvon derHofherr - Schrantz¬
Clayton-Shuttleworth. . odereine WohnungseinrichtungvonderGenossen¬
schaftlichen Warenhalleder Tischlermeister Wiensoder ein Holzhausvom
Kawafag- Bau.VierHaupttrefferimWertevonje . 500Schilling mitje
zehn Vor - undzehn Nachtreffern im Werte von je 25 Schilling sind eine
Beiwagenmaschine„ Titan " von. Weissoder eine Beiwagenmaschineoder
landwirtschaftlicheMaschinenvondenAustro-Daimler-Puchwerkenoder
Möbelvonder GenossenschaftlichenWarenhalleder TiachlermeisterWiens
oder der Wiener Holzwerke . . oderein Pianino von Ehrbar oderein
Klavier von Stingl oder Erzeugnisse der Berndorfer Metallwarenfabrik
oder Schmuckgegenständevon . Liebweinoder . Bauer .VierzehnHaupt- ¬
treffer im Werte von je . 500Schilling mit je zehn Vor - undzehnNach- ¬
treffern im Wertevon je 15 Schilling sind Puchmotorräderoderland¬
wirtschaftliche Maschinen oder eine Wäscheausstattung vonHerzmansky
oder ein Pianino von Stingl oder Schmuckgegenstände oder Uhrenoder
Gemäldeoder Plastiken von WienerKünstdervereinigungen .

Von den weiteren Treffern sind 40 Treffer im " erte vonje
200Schilling,1 . 200Treffer imWertevonje 10 Schilling und . 400
Treffer im Wertevon je 5Schilling .
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Ein neuesWienerStrassenbau -Frogramm.

Strassenbau - undInstandsetzungsarbeiten für 6 Millionen Schilling .
Den Gemeinderat wird in seiner ersten Sitzung ein Vorschlag

beschäftigen ,der für die Verbesserung des Strassenzustandes in Wien
von erheblicher Bedeutung ist .Die Gemeinwirtschaftliche Siedlungs - und

Baustoff - Anstalt" Gesiba " hatder GemeindeWiendas Angebofgestellt ,
innerhalb der nächsten zwölf Monateein zusätzliches Strassenbaupro¬
grammim Umfangevon 6 Millionen Schilling zur Ausführung zubringen .
Die Gemindewird die von der " Gesiba " zukreditierenden Baukostensummen
innerhalb der nächsten drei Jahre in gleichen Teilbeträgen zurückstel¬

len . WelcheStrassen zu erbauen und welche Instandsetzungsarbeiten durch¬
zuführen sind ,wird von der Gemeinde bestimmt .Die Vorschreibung der tech¬
nischen Erfordernisse für die Ausschreibung und Vergebung der Arbeiten
und die Ueberwachung und Uebernahme der Leistungen erfolgt durch den

Magistrat unter Mitwirkung der " Gesiba " . DemVorhaben ist die Förderung
aus den Mitteln der produktiven Arbeitslosenfürsorge zugebilligt worden .

Von dem Wunschegeleitet ,dass mit der Arbeit raschestens be¬
gonnen und dadurch zur Bekämpfungder drückenden Arbeitslosigkeit bei¬
getragenwerde,hatder Bürgermeisterdie Anträgedes Magistratesauf
Zustimmungzu den Vorschlägender " Gesiba " aufGrunddes Paragraphen93
der Gemeindeverfassunggenehmigt .

Die Vergebungeiner ReihevonArbeitensteht demnachunmittel¬
bar bevor ,UnteranderemwerdenStrassenbautenin derPazmanitengasse,
Lasallestrasse ,Hänburgerstrasse ,Sonnwendgasse,Eibelsbrunnergasse ,Kahlen-¬
bergerstrasse ,auf demHandelskai und in anderen Strassenzügen inkür¬
zester Zeit in Angriff genommenwerden ,

Wiederaufnahmedes Strassenbahnverkehres in derNeulerchenfelder - ¬
strasse .

VomkommendenDienstag an wird ,wie dieStrassenbahndirektion
mitteilt ,die Linie J wieder über die Neulerchenfelderstrassegeführt ,
Der Pendelverkehr zwischen Schottenhof undNeulerchenfelderstrasse
( Deinhardtsteingasse ) wirddaher von Dienstag aneingestellt .

Jubilar derEhe .
Die EhepaareLeopoldund Cäcilie Batscha ,MorizundJohanna

Bendiner ,Franz und Josefa Dworak ,August und Betty Frech ,Adolfund
Amalie Hatschek ,Alois und Rosa Schibek und Joef und Dorothea Zuzak
feierten in diesen Tagendas Fest der goldenen Hochzeit .InVertretung
des Bürgermeisters erschien gestern ,Freitag ,amtsführender Stadtrat
Honayin der Wohnungder Jubelpaare,beglückwünschtesie undüberreichte

ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .
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Massenbesuchin denstädtischenSommerbädern.
Gestern ,Sonntag,war wieder prachtvolles Badewetter ,das den

Wienerstädtischen Sommerbädernund Kinderfreibädern wieder einenMas¬
senbesuch brachte .Rund 61 . 200Personen badeten gestern ,Sonntag ,in den
städtischen Sommerbädernund rund 18 . 000Kinder tummelten sich in den
städtischen Kinderfreibädern .Die städtischen Sommerbäderund die Kin¬
derfreibäderhatten also gestern ,Sonntag ,einenGesamtbesuchvonrund
80 . 000Badegästen .

DiemeistenBesucherhatte dasStrandbadGänsehäufel ;dort
badeten 12 . 542Personen . Dannfolgen das Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad

Kongressplatz mit . 960Badegästen ,das Strandbad Alte Donaumit . 800
Personen ,das StrandbadKuchelaumit . 172 ,das Angelibadmit . 723 ,
das Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad Ottakring mit . 608 ,dasSchwimm- ,
Sonnen - undLuftbad Hohe Warte mit . 870 ,das Schwimm - ,Sonnen - und

LuftbadKrapfenwaldlmit 2,682unddas Schwimm- ,Sonnen - undLuftbad
Aspernbrücke mit . 559Besuchern .

Trotz dem Massenbesuch und dem ausserordentlich lebhaften

Badelebenist auchder gestrigeSonntagin denstädtischenSommer¬
bädern ohne jeden Unfall verlaufen . DerVerkehr bei den Kassenwickel - ¬
te sich überall klaglosab .

522AusrückungenderFeuerwehrimMai.
NachdemBericht der Magistratsabteilung für Statistik führte

die Wiener städtische Berufsfeuerwehr im vergangenen Mai 522 Aus¬

rückungendurch ;das sind um90 Ausrückungenmehrals im Aprildieses
Jahres und um63 Ausrückungenmehr als im Mai 1931,Vonden 522Aus- ¬
rückungen im vergangenen Mai erfolgten 97 zu Bränden ,um 30weniger
als im Mai1931 .

Autobus-Messeverkehr .
Anlässlichder WienerHerbstmessewirdan denWerktagender

Messewoche ,das ist von Montag ,den . September ,bis einschliesslich
Samstag ,den 10. September ,die Autobuslinie 9 vomPraterstern bisRo¬
tunde - Südportalverlängert .AmSonntag ,den . September ,undamSonntag,
den 11 . September ,wird eine Autobuslinie vomWestbahnhofüberMaria¬
hilferstrasse - Messepalast - NeueBurg - Stephansplatz - Praterstern bis

Rotunde-Südportalundzurückgeführt .
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DerWienerBierkonsumimJuni .
Derschonseit langemrückgängigeBierkonsumhat im MonatJuni

den bisher stärksten Abfall aufgewiesen .Der Rückgang beträgt ein volles
Drittel .Im Juni 1931 war die Ausstossmenge 159 . 224Hektoliter ,heuer da¬

gegen nur mehr 106 . 172Hektoliter ;der Minderausstoss beträgt daher
53,052 Hektoliter .Das Bild des ersten Halbjahres 1932 ergibt für Wien
einen Ausstoss von 509 . 647Hektolitern ,während der Ausstoss imersten
Halbjahre des Vorjahres 689 . 793Hektoliter betragenhatte .

. - - - - - - - ¬
NeueWienerStrassennamen .

In Hetzendorfsüdlich der HetzendorferStrasse undnordwestlich
der Breitenfurter Strasse sind wegenfortschreitender Verbauungvier
neue Strassenzüge zu benennen .Drei dieser neuen Verkehrsflächen bilden
Fortsetzungen schon bestehender und benannter Strassen ,nämlich des Alt - ¬
mannsdorfer Angers ,der Steiningergasse und der Eckartsaugasse .Der Ge¬

meinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsangelegenheitenhatdaher
beschlossen ,diesedrei neuenStrassenzügeauch"AltmannsdorferAnger"
"Steiningergasse "und"Eckartsaugasse "zubenennen .Die vierte neueGasse

wird nachdemOrganisatorder Arbeiter der chemischenIndustrieOester¬
reichs ,Josef Bombek ,„Bombekgasse "benannt .Die Erläuterungstafelwird
lauten : " JosefBombek( 1882 - 1923 ) ,Gemeinderat ,Organisator derArbeiter
der chemischen Industrie Oesterreichs " .

In der gleichenSitzunghat der Gemeinderatsausschussfürall¬
gemeine Verwaltungsangelegenheiten beschlossen ,die parallel zur Raxstras¬
se in Favoriten verlaufende Verbindungsstrasse zwischen der Laxenburger¬
strasse undder Triesterstrasse ,durchdie die elektrischeHochspannungs¬
leitung Ternitz - Wienführt ,nach dembedeutendenTechniker Dr .Johann
Sahulka"Sahulkastrasse "zubenennen .Die Erläuterungstafel wirdlauten :
" Dr .JohannSahulka( 1857 - 1927 ) ,Professor an der WienerTechnischenHoch¬
schule,bedeutender Forscher auf demGebiete derElektrotechnik ".

Die städtische Leichenbestattung im Mai1932 .
Wiedie Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,führte

die Wienerstädtische Leichenbestattungim vergangenenMai . 169Be¬
stattungen durch ,um127 Bestattungen weniger als im April diesesJahres ,
aber um 94 Bestattungen mehr als im Mai 1931 .Von den im Berichtsmonate

durchgeführten . 169Bestattungenwaren283Einäscherungen.
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DieEinschreibungenin denstädtischenKindergärten.
In den städtischen Kindergärtenfinden heuer dieEinschrei¬

bungenam12. ,13 . und14. Septemberin der Zeit von8Uhrbia 12Uhrstatt .
Aufgenommenwerden Kinder vom dritten bis sechsten Lebensjahr . DieKin¬
der können auf Wunschder Eltern entweder den ganzen Tag imKindergar¬

tenverbleibenoderüberMittagnachHausegehen,umnachmittagswieder
in denKindergartengebrachtzuwerden.

ImSonder-KindergartenderGemeindeWienin derFendigasse38 ,
in demKinderaufgenommenwerden ,die in der Entwicklungzurückgeblieben
sind ,findendieEinschreibungeninderZeitvom12. bis17. Septembereben¬
falls von 8 Uhr bis 12 Uhrstatt .

. - ¬
Bürgermeister Seitz im Lehrlingserholungsheim Grödig .

ImLehrlingserholungsheimGrödigin Salzburgbefindensich
gegenwärtignoch 350 erholungsbefürftige Lehrlinge .Das Heimwurdeheuer
mit ziemlichenKostenausgestaltet ,insbesonderedie zweiSpeisesäle ,
dasBadunddieSportanlagen ,diein derNähedoszumHeimgehörigen
Waldesliegen .

BürgermeisterSeitz besuchteamletzten MontagdieAnstalt
undsprachseineBefriedigungüberdieguteUnterbringungderWiener
Lehrlinge aus . DerLeiter der Lehrlingsfürsorgeaktion ,Direktor Marianek ,
danktedemBürgermeisterfürdenBesuchunddiebisherigeUnterstützung.

AnderBesichtigungnahmenauchNationalratWitternigg,Natio-¬
nalrätin GabrieleProft undDirektorStefanHuppertvonderArbeiter¬
krankenversicherungskasseteil .

- - - ¬
Jubilare derEhe .

In der vorigen Wochefeierten die EhepaareAntonundAnna
Breier ,JohannundMarieFornasarig ,JakobundBerta Kofler ,Benjamin
und Martha Nassau und Stanislaus und Anna Ruhs das Fest der goldenen
Hochzeit.InVertretungdesBürgermeisterserschienamSamstagamts-¬
führender Stadtrat Honay in der Wohnungder Jubelpaare,beglückwünschte
sie und überreichte ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .

- -
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